
Klassenfahrten sind keine Mehrarbeit
Beitrag von „Lehrerin2007“ vom 7. Februar 2020 19:42

In BY gehören Klassenfahrten (leider) zu den Dienstpflichten. Für mich ist es die "Dienstpflicht",
die ich am wenigsten mag (eigentlich überhaupt nicht), weil ich schlechte Erfahrungen mit
Klassenfahrten habe und weil es mir zu sehr in den "Privatbereich" geht, also quasi 24 h-Dienst
ohne Auszeit bzw. die Erholungsphasen, die man am Tage oder Abend eben mal braucht und
parallel hätte ich außerdem einen großen Organisationsaufwand, damit die Kinder betreut sind.
Mein Mann kann nicht wie er will Urlaub nehmen oder Überstunden abbauen, das muss er
vorher absprechen bzw. Urlaub genehmigen lassen. Einige Fahrten an meiner Schule fallen in
Zeiträume, wo er Urlaubssperre hat wegen bestimmter wichtiger Dinge, die überlicherweise zu
genau der Zeit in seinem Job anstehen.

Teilzeit arbeiten die allermeisten ja aus einem bestimmten Grund, meistens wegen eigener
Kinder. Da fände ich es mehr als gerecht, wenn diese dann für den zusätzlichen Orga-Aufwand
auch Vollzeit bezahlt würden. Für mich persönlich steht das einfach in keinem Verhältnis,
weshalb ich mich auch immer ganz dezent zurückhalte, wenn es um Fahrten geht...

In BY ist es so, dass die angestellten Lehrer die Mehrarbeit einreichen können und bezahlt
bekommen, die verbeamteten nicht. Wenn es aber eine Dienstpflicht ist, die von Natur aus zum
Job dazu gehört (egal ob VZ oder TZ), erschließt sich mir der Sinn hiervon überhaupt nicht.
Warum werden TZ-Angestellte bei Fahrten VZ bezahlt und Beamte nicht? Dabei geht es mir
nicht ums Geld, sondern ums Prinzip und um die entsprechende Wertschätzung (von mir aus
auch in Form von Freizeitausgleich).

Auch gibt es zumindest an meiner Schule keinen Freizeitausgleich. Auf der anderen Seite muss
ich aber z.B. eine einzelne oder zwei Stunden nacharbeiten, weil ich ein- oder zweimal im Jahr
das Kind direkt nach der Schule abholen muss, weil der Hort Personalversammlung hat und ich
(je nach Stundenplan) eher gehen muss. In dem Moment sinkt für mich als TZ-Lehrerin die
Motivation, mich für eine Klassenfahrt zu engagieren bzw. zur Verfügung zu stellen gegen Null,
erst recht, wenn ich von Kollegen so höre, was da zum Teil abgeht auf den Fahrten und wenn
ich an anderer Stelle Stunden "nacharbeiten" soll, weil ich das Kind eher holen muss.

Daher fahre ich, seit ich TZ arbeite / Kinder habe, nicht auf Klassenfahrt. Bisher hat mich zum
Glück allerdings auch noch keiner gefragt und ich hoffe, es bleibt noch lange so...
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